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DAS ALTE TESTAMENT 

GESCHICHTSBÜCHER
. Mose (Genesis)   
. Mose (Exodus)   
. Mose (Levitikus)   
. Mose (Numeri)   
.  Mose (Deutero-

nomium)   
Josua   
Richter   
Rut   
. Samuel   
. Samuel   
. Könige   
. Könige   
. Chronik   
. Chronik   
Esra   
Nehemia   
Ester   

LEHRBÜCHER UND
PSALMEN
Hiob (Ijob)   
Psalmen   
Sprüche (Proverbia)   
Prediger (Kohelet)   
Hoheslied   

PROPHETENBÜCHER
Jesaja   
Jeremia   
Klagelieder   
Hesekiel (Ezechiel)   
Daniel   
Hosea   
Joel   
Amos   
Obadja   
Jona   
Micha   
Nahum   
Habakuk   
Zefanja   
Haggai   
Sacharja   
Maleachi   

DIE APOKRYPHEN

Judit   
Weisheit   
Tobias (Tobit)   
Sirach   
Baruch   
. Makkabäer   
. Makkabäer   
Stücke zu Ester   
Stücke zu Daniel   
Gebet Manasses   

DAS NEUE TESTAMENT

GESCHICHTSBÜCHER
Matthäus   
Markus   
Lukas   
Johannes   
Apostelgeschichte   

BRIEFE
Römer   
. Korinther   
. Korinther   
Galater   
Epheser   
Philipper   
Kolosser   
. Thessalonicher   
. Thessalonicher   
. Timotheus   
. Timotheus   
Titus   
Philemon   
. Petrus   
. Petrus   
. Johannes   
. u. . Johannes   
Hebräer   
Jakobus   
Judas   

PROPHETISCHES BUCH
Offenbarung   

ANHANG
Hinweise zu dieser Ausgabe   
Zeittafel zur biblischen Geschichte   
Maße, Gewichte und Geldwerte   
Sach- und Worterklärungen   
Wo finde ich was ?   
Stichwortverzeichnis   
Zur Schreibung der Eigennamen   
Ortsregister zu den Landkarten   
Kartenskizzen von Jerusalem   

Was ist was in der Lutherbibel?

Den biblischen Schriften sind jeweils der Buchname
und Inhalts übersichten vorangestellt. Auf welcher 
Seite welche Schrift beginnt, steht im Inhaltsverzeichnis 
auf der hinteren Klappe dieser Bibel. Manchmal werden 
die Buch namen auch abgekürzt. Eine Übersicht über 
die Abkürzungen ist auf den ersten Seiten der Bibel zu 
finden.

Die biblischen Schriften sind eingeteilt in Kapitel und 
Verse. Über die Kapitelziffern (fett) und die Verszif-
fern (etwas kleiner und nicht fett) lassen sich Bibelstel-
len genau angeben und finden. Die Stelle Johannes , 
(abgekürzt Joh ,) meint z. B. im Johannesevangelium 
Kapitel , Vers  (links abgebildet).

Um einen Überblick über den Inhalt der Abschnitte zu 
geben, sind regelmäßig Abschnittsüberschriften
(in Großbuch staben gesetzt) eingefügt. Unter den Ab-
schnittsüberschriften stehen teilweise weitere Bibel-
stellen . Diese Parallelstellenangaben zeigen, wo eine 
Passage wörtlich oder sehr ähnlich an anderer Stelle in 
der Bibel zu finden ist.

Wichtige Stellen (auch »Kernstellen« genannt) sind 
fett gedruckt. Die Kernstellen sind eine Besonderheit 
der Luther bibel und gehen auf Martin Luther zurück, 
der schon zu seiner Zeit bestimmte Verse oder Worte 
in den Drucken hervorheben ließ.

Unten auf der Seite jeweils in der rechten Spalte sind 
Anmerkungen (im Text mit einem Sternchen mar-
kiert) mit kurzen Informa tionen zum Text abgedruckt. 
Darunter stehen Verweise (im Text mit hochgestellten 
Buchstaben markiert), die darüber informieren, wo in 
der Bibel ähnliche Gedanken und Formu lierungen vor-
kommen.

Auf den Innenseiten der Umschlagklappen sind insge-
samt vier Landkarten zur Bibel untergebracht. Das 
dazugehörige Ortsregister ist auf S. – im Anhang 
der Bibel zu finden.

Für weitere Informationen zu dieser Ausgabe
vgl. S. – im Anhang der Bibel

DAS WORT
1  Im Anfang war das Wort, und das Wort 

war bei Gott, und Gott war das Wort. *  a 
2 Dasselbe war im Anfang bei Gott. 3 Alle 
Dinge sind durch dasselbe gemacht, und 
ohne dasselbe ist nichts gemacht, was ge­
macht ist. *  a 4 In ihm war das Leben, und 
das Leben war das a Licht der Menschen. 
5 Und das Licht scheint in der Finster­
nis, und die Finsternis hat’s nicht er­
griffen. a

6 Es war ein Mensch, von Gott gesandt, 
der hieß a Johannes. 7 Der kam zum Zeug­
nis, damit er von dem Licht zeuge, auf dass 
alle durch ihn glaubten. a 8 Er war nicht das 
Licht, sondern er sollte zeugen von dem 
Licht.

9 Das war das wahre Licht, das alle Men­
schen erleuchtet, die in diese Welt kom­
men *. 10 Es war in der Welt, und die Welt 
ist durch dasselbe gemacht; und die Welt 
erkannte es nicht. 11 Er kam a in sein Eigen­
tum; und die Seinen nahmen ihn nicht 
auf. 12 Wie viele ihn aber aufnahmen, de­
nen gab er Macht, a Gottes Kinder zu wer­
den: denen, die an seinen Namen glauben, 
13 die nicht a aus menschlichem Geblüt 
noch aus dem Willen des Fleisches noch 
aus dem Willen eines Mannes, sondern 
b aus Gott geboren sind.

14 Und a das Wort ward Fleisch * und 
wohnte unter uns, und wir sahen b seine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des 
eingeborenen Sohnes vom Vater, voller 
Gnade und Wahrheit.

15 Johannes zeugt von ihm und ruft: 
Dieser war es, von dem ich gesagt habe: 
Nach mir wird kommen, der vor mir ge­
wesen ist; denn er war eher als ich.

16 Von a seiner Fülle haben wir alle 
 genommen Gnade um Gnade. 17 Denn 
a das Gesetz ist durch Mose gegeben; 
die Gnade und Wahrheit ist durch Je­
sus Christus geworden. 18 a Niemand hat 
Gott je gesehen; der Eingeborene, der 

Gott ist und in des Vaters Schoß ist, b der 
hat es verkündigt.

DAS ZEUGNIS DES TÄUFERS 
(Mt 3,1-17 ; Mk 1,1-11 ; Lk 3,1-22)
19 Und dies ist das Zeugnis des Johannes, 
als die Juden zu ihm sandten aus Jeru­
salem Priester und Leviten, dass sie ihn 
fragten: Wer bist du? 20 Und er bekannte 
und leugnete nicht, und er bekannte: Ich 
bin nicht der Christus. 21 Und sie fragten 
ihn: Was dann? Bist du a Elia? Er sprach: 
Ich bin’s nicht. Bist du der b Prophet? 
Und er antwortete: Nein. 22 Da sprachen 
sie zu ihm: Wer bist du dann?, dass wir 
Antwort geben denen, die uns gesandt 
haben. Was sagst du von dir selbst? 23 Er 
sprach: »Ich bin die Stimme eines Predi­
gers in der Wüste: Ebnet den Weg des 
Herrn!«, wie der Prophet Jesaja gesagt hat 
(Jesaja 40,3).

24 Und sie waren abgesandt von den 
Pharisäern, 25 und sie fragten ihn und 
sprachen zu ihm: Warum taufst du denn, 
wenn du nicht der Christus bist noch Elia 
noch der Prophet? 26 Johannes antwortete 
ihnen und sprach: Ich taufe mit Wasser; 
aber er ist a mitten unter euch getreten, 
den ihr nicht kennt. 27 Der wird nach mir 
kommen, und ich bin nicht wert, dass ich 
seine Schuhriemen löse. 28 Dies geschah in 
Betanien jenseits des Jordans, wo Johan­
nes taufte.

DAS EVANGELIUM NACH JOHANNES
1  Das ewige Wort kam in die Welt  2–12  Jesu öffentliche Wirksamkeit  
13–17  Jesu Abschiedsreden an die Jünger  18–19  Jesu Leiden und Sterben   
20–21  Erscheinungen des Auferstandenen
 

* 1,1 Gemeint ist: Von göttlicher Art war das Wort. 
1,3 Wörtlich: »Alles ist durch dasselbe geworden, und 
ohne dasselbe ist nichts geworden, was geworden 
ist.« 1,9 Andere Übersetzung: »wenn es in die Welt 
kommt«. 1,14 Siehe Sach- und Worterklärungen. 
1,1 a Kap 17,5 ; 1. Mose 1,1 ; 1. Joh 1,1-2 ; Offb 19,13 
1,3 a 1. Kor 8,6 ; Kol 1,16-17 ; Hebr 1,2 1,4 a Kap 8,12 
1,5 a Kap 3,19 1,6 a Mt 3,1 1,7 a Apg 19,4 1,11 a Ps 24,1 
1,12 a Gal 3,26 1,13 a Weish 7,2 b Kap 3,5-6 
1,14 a 1. Tim 3,16 b 2. Mose 33,18 ; Jes 60,1 ; 2. Petr 1,16-17 
1,16 a Kap 3,34 ; Kol 1,19 1,17 a Röm 10,4 
1,18 a Kap 6,46 b Mt 11,27 1,21 a Mal 3,23 ; Mt 17,10-13 
b 5. Mose 18,15 1,26 a Lk 17,21
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das Leben war das a Licht der Menschen. 
5 Und das Licht scheint in der Finster­
nis, und die Finsternis hat’s nicht er­
griffen. a

6 Es war ein Mensch, von Gott gesandt, 
der hieß a Johannes. 7 Der kam zum Zeug­
nis, damit er von dem Licht zeuge, auf dass 
alle durch ihn glaubten. a 8 Er war nicht das 
Licht, sondern er sollte zeugen von dem 
Licht.

9 Das war das wahre Licht, das alle Men­
schen erleuchtet, die in diese Welt kom­
men *. 10 Es war in der Welt, und die Welt 
ist durch dasselbe gemacht; und die Welt 
erkannte es nicht. 11 Er kam a in sein Eigen­
tum; und die Seinen nahmen ihn nicht 
auf. 12 Wie viele ihn aber aufnahmen, de­
nen gab er Macht, a Gottes Kinder zu wer­
den: denen, die an seinen Namen glauben, 
13 die nicht a aus menschlichem Geblüt 
noch aus dem Willen des Fleisches noch 
aus dem Willen eines Mannes, sondern 
b aus Gott geboren sind.

14 Und a das Wort ward Fleisch * und 
wohnte unter uns, und wir sahen b seine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des 
eingeborenen Sohnes vom Vater, voller 
Gnade und Wahrheit.

15 Johannes zeugt von ihm und ruft: 
Dieser war es, von dem ich gesagt habe: 
Nach mir wird kommen, der vor mir ge­
wesen ist; denn er war eher als ich.

16 Von a seiner Fülle haben wir alle 
 genommen Gnade um Gnade. 17 Denn 
a das Gesetz ist durch Mose gegeben; 
die Gnade und Wahrheit ist durch Je­
sus Christus geworden. 18 a Niemand hat 
Gott je gesehen; der Eingeborene, der 

Gott ist und in des Vaters Schoß ist, b der 
hat es verkündigt.

DAS ZEUGNIS DES TÄUFERS 
(Mt 3,1-17 ; Mk 1,1-11 ; Lk 3,1-22)
19 Und dies ist das Zeugnis des Johannes, 
als die Juden zu ihm sandten aus Jeru­
salem Priester und Leviten, dass sie ihn 
fragten: Wer bist du? 20 Und er bekannte 
und leugnete nicht, und er bekannte: Ich 
bin nicht der Christus. 21 Und sie fragten 
ihn: Was dann? Bist du a Elia? Er sprach: 
Ich bin’s nicht. Bist du der b Prophet? 
Und er antwortete: Nein. 22 Da sprachen 
sie zu ihm: Wer bist du dann?, dass wir 
Antwort geben denen, die uns gesandt 
haben. Was sagst du von dir selbst? 23 Er 
sprach: »Ich bin die Stimme eines Predi­
gers in der Wüste: Ebnet den Weg des 
Herrn!«, wie der Prophet Jesaja gesagt hat 
(Jesaja 40,3).

24 Und sie waren abgesandt von den 
Pharisäern, 25 und sie fragten ihn und 
sprachen zu ihm: Warum taufst du denn, 
wenn du nicht der Christus bist noch Elia 
noch der Prophet? 26 Johannes antwortete 
ihnen und sprach: Ich taufe mit Wasser; 
aber er ist a mitten unter euch getreten, 
den ihr nicht kennt. 27 Der wird nach mir 
kommen, und ich bin nicht wert, dass ich 
seine Schuhriemen löse. 28 Dies geschah in 
Betanien jenseits des Jordans, wo Johan­
nes taufte.

DAS EVANGELIUM NACH JOHANNES
1  Das ewige Wort kam in die Welt  2–12  Jesu öffentliche Wirksamkeit  
13–17  Jesu Abschiedsreden an die Jünger  18–19  Jesu Leiden und Sterben   
20–21  Erscheinungen des Auferstandenen
 

* 1,1 Gemeint ist: Von göttlicher Art war das Wort. 
1,3 Wörtlich: »Alles ist durch dasselbe geworden, und 
ohne dasselbe ist nichts geworden, was geworden 
ist.« 1,9 Andere Übersetzung: »wenn es in die Welt 
kommt«. 1,14 Siehe Sach- und Worterklärungen. 
1,1 a Kap 17,5 ; 1. Mose 1,1 ; 1. Joh 1,1-2 ; Offb 19,13 
1,3 a 1. Kor 8,6 ; Kol 1,16-17 ; Hebr 1,2 1,4 a Kap 8,12 
1,5 a Kap 3,19 1,6 a Mt 3,1 1,7 a Apg 19,4 1,11 a Ps 24,1 
1,12 a Gal 3,26 1,13 a Weish 7,2 b Kap 3,5-6 
1,14 a 1. Tim 3,16 b 2. Mose 33,18 ; Jes 60,1 ; 2. Petr 1,16-17 
1,16 a Kap 3,34 ; Kol 1,19 1,17 a Röm 10,4 
1,18 a Kap 6,46 b Mt 11,27 1,21 a Mal 3,23 ; Mt 17,10-13 
b 5. Mose 18,15 1,26 a Lk 17,21
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